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Die Waldstätter Rhönrad- 
turnerinnen und -turner  

eroberten zum Saisonstart in  
Zürich sechs Goldmedaillen.   
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Rund um die Adventszeit ist  
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Unzählige freiwillige Helferin-
nen und Helfer sorgen dafür, 
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und Waldstätter eine besinn-
liche Weihnachtszeit erleben 
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Weihnachten
in Waldstatt

Rund um die Adventszeit ist in Waldstatt  
Einiges geplant. Unzählige freiwillige  

Helferinnen und Helfer sorgen dafür, dass 
die Waldstätterinnen und Waldstätter eine 

besinnliche Weihnachtszeit erleben dürfen. 
     von Anna Jäger

Wintermärchenlandschaft im Bad Säntisblick
Im Bad Säntisblick hat man eine schöne Möglichkeit entdeckt, wie 
die Bewohner coronakonform und dennoch im intimen Rahmen mit 
ihren Angehörigen Weihachten feiern können. Der grosse Saal im 
Seniorenheim verwandelt sich zu diesem Zweck in eine Wintermär-
chenlandschaft. Die Bewohnerinnen und Bewohner und ihre Ange-
hörigen werden durch einen Tannenwald mit verschiedenen Markt-
ständen geführt. An diesen werden selbstgemachte Sachen der 
Bewohnerinnen und Bewohner, Selbst gebackene Guetsli von den 
Lehrnenden, sowie weitere schöne Dinge von einzelnen Mitarbei-
tenden angeboten. Hinter den Tannen finden sich sternförmig an-
geordnet 13 Tische, an denen die Besucherinnen und Besucher der 
Weihnachtslandschaft zuerst feinen Glühwein trinken und anschlies-
send gemeinsam essen können. 
Die Idee hatte das Team des Bad Säntisblick im vergangenen Jahr, 
als für die Bewohner das Feiern zuhause mit der Familie nur sehr 
eingeschränkt möglich war, und die traditionelle Weihnachtsfeier 
auch nicht durchgeführt werden konnte. Speziell in dieser pande-
misch herausfordernden Zeit ist ein solch feierliches und festliches 
Zusammensein in einer liebevoll gestalteten Atmosphäre sehr wert-
voll, wurde von Angehörigen und Bewohnerinnen und Bewohnern 
auch sehr geschätzt. 

Die Winterlandschaft wird auch für weitere Aktivitäten genutzt. So 
kommt zum Beispiel einmal eine Geschichtenerzählerin vorbei und 
macht je eine Märchenstunde für die Seniorinnen und Senioren und 
eine speziell für Menschen mit Demenzerkrankung. 
Auch die Mieter der neuen Wohnungen mit Service, Bad 32a und 
32b, erhalten die Möglichkeit, an einem Tag einen Tisch in dieser 
feierlichen Landschaft zu reservieren und so einen besinnlichen Mo-
ment zusammen mit Nachbarn zu verbringen. 

Adventsfenster
Eine weitere schöne Tradition, die dieses Jahr fortgeführt werden 
kann, sind die Adventsfenster. Gabriela Rakoczi, welche die Fenster 
koordiniert, konnte mittlerweile alle 24 Tage verteilen. Einige davon 
werden wohl stille Fenster sein, wo man bei einem Spaziergang ein-
fach einmal hineinschauen kann, andere hingegen sind mit einem 
kleinen Weihnachts-Apéro verbunden. 
•  Adventsfenster: An welchem Tag was gilt ist, auf Seite 5  

ersichtlich. Die Termine sind ebenfalls bei der reformierten  
Kirche Waldstatt ausgehängt.

aktuell
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Begegnungsort für alle 
Zwischen Bad Säntisblick und Bad Güetli entsteht ab dem 3. Advent 
ein weihnachtlicher Begegnungsort für alle. Eine begehbare Spirale 
aus Tannenzweigen soll für Vereine, Private und Schulen einen Rah-
men für einen besinnlichen Moment bieten. Organisiert wird die In-
stallation von einer Gruppe von Freiwilligen rund um Helene V. Mül-
ler. Bereits sind vom Religionsunterricht und der Kirche Anlässe bei 
der Lichtspirale geplant. Auch Private oder weitere Gruppen sind 
herzlich willkommen und eingeladen, den besinnlichen Weg zu ge-
hen. Für Gruppen ab 15 Personen ist aus organisatorischen Gründen 
eine Anmeldung erwünscht, kleinere Gruppen oder Familien können 
spontan vorbeigehen. Die Installation ist ab dem 3. Advent bis 31. 
Dezember, jeweils zwischen 17 und 20 Uhr eingerichtet. Die Wiese, 
auf der die Lichtspirale steht, wird von Bruno Zeller zur Verfügung 
gestellt. Noch sucht die Gruppe Helferinnen und Helfer für den Auf-
bau am 11. Dezember, ab 10 Uhr. Wer mithelfen möchte, darf sich 
ebenfalls gerne bei Helene V. Müller melden.  
•  Lichtspirale, 12. bis 31. Dezember,  

jeweils von 17:00 bis  20:00 Uhr beim Bad Säntisblick,
•  Anmeldung für Gruppen: Helene V. Müller,  

helenev.mueller@bluewin.ch
• Helferinnen und Helfer für den Aufbau am 11. Dezember: 

Helene V. Müller, helenev.mueller@bluewin.ch

Waldweihnacht 
Am Mittwoch vor Weihnachten findet zudem wie jedes Jahr, die 
Waldweihnacht, im Rahmen der Chinderfiir der Kirche, statt. Am 15. 
Dezember, ab 17 Uhr, feiern die Kleinen zusammen mit Pfarrerin Re-
gula Gamp auf der Wiese beim Bad Säntisblick Weihnachten. Die 
Chinderfiiren sind gerade auch für kleinere Kinder geeignet und es 
darf auch mal etwas lauter werden, wie Bernadette Zollet, die Orga-
nisatorin der Gottesdienste erzählt. Die Gottesdienste sind altersge-
recht vorbereitet und dauern auch nicht länger als eine Stunde. Eine 
Anmeldung ist für die ökumenischen Feiern nicht nötig. 
• Waldweihnacht, 15. Dezember,  

17:00 Uhr, Wiese beim Bad Säntisblick

aktuell
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Herisau, Schönengrund, Teufen, UrnäschPrimaPrima

SÄNTIS AG
www.landisaentis.ch

Liebe Kundinnen und Kunden
Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachten,  
bleiben Sie gesund! 
Wir freuen uns Sie bedienen zu dürfen.
Ihre LANDI Säntis AG

aktuell

Alle möglichen
Farben und Muster

Auswaschen

Bearbeitung des Stoffs

Färben

Und fertig sind die Geschenke

Überraschen lassen Schön verpacken
Geschenke vom Frauenverein

Für die Seniorinnen und Senioren, welche 
noch zu Hause wohnen, ist vom Frauenver-
ein, wie jedes Jahr, ein Besuch während der 
Adventszeit geplant. Sie besuchen allein-
stehende Menschen ab 75 Jahren und brin-
gen ihnen ein kleines Geschenk vorbei. Die 
Mitglieder des Frauenvereins fertigen wäh-
rend zwei Abenden ein selbergemachtes Ge-
schenk und verpacken dieses weihnachtlich.
Bei diesen Adventsbesuchen geht es nicht 
nur darum, ein Geschenk zu übergeben, 
sondern auch um den zwischenmenschli-
chen Austausch. Im letzten Jahr mussten 
die Besuche coronabedingt ausfallen und 
ein kleines Präsent wurde zusammen mit ei-
nem Brief vom Vorstand des Frauenvereins 
im Briefkasten abgelegt. In diesem Jahr sind 
die Besuche aber zum Glück wieder möglich 
und die Helferinnen freuen sich darauf.
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Hansueli Nef, Küchenchef und Christian 
Troxler, Leiter technischer Dienst, kamen, 
pandemiebedingt, 2020 auf die gute Idee, 
Weihnachtsessen im kleinen Rahmen, in ei-
nem geschmückten Saal, anzubieten.  Umge-
hend, mit Begeisterung und voller Tatkraft, 
bildete sich eine interne Organisationsgrup-
pe aus den verschiedenen Arbeitsbereichen 
unseres Hauses, welche diese Idee aufnahm,  
weiterentwickelte und sich der Planung die-
ser Weihnachtslandschaft annahm. Aus die-
ser motivierten, freudigen Zusammenarbeit 
entstand diese schöne Wintermärchenland-
schaft, welche die Herzen unserer Pensionä-
re und deren Angehörigen berührte und ein 
feierliches, genussvolles Zusammensein er-
möglichte.
Als Teil dieser Organisationsgruppe durfte 
ich einmal mehr den zum Wohl unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner ausgerichteten 
Geist und den Teamzusammenhalt in unse-
rem Seniorenheim erfahren.

Christa Venturini,
Administration Bad Säntisblick

z‘Wort cho lohAdventsfenster 2021
Auch dieses Jahr wird es in Waldstatt Adventsfenster geben. Die reformierte  

Kirche Waldstatt erhofft sich auf diesem Weg, trotz den schwierigen Umständen, 
ein wenig Hoffnung und Licht in die Adventszeit hineinzutragen. 

Auch dieses Jahr durfte ich wieder die Adventsfenster organisieren. Ur-
sprünglich war die Idee, dass die Vereine im Dorf die Organisation der 
Fenster jedes zweite Jahr untereinander aufteilen. Ich als Vereinsmensch 
weiss, dass es sehr viel während des Jahres zu organisieren gibt und es 
schwierig ist, jemanden zu finden, der noch eine kleine Aufgabe überneh-
men will. Auch wenn es nur für kurze Zeit ist, ist es doch mit Arbeit ver-
bunden.
Weil ich die Vorweihnachtszeit liebe, übernehme ich sehr gern diese Aufga-
be. Ich stehe aber nicht im Wege, falls es jemanden gibt, der diese Aufgabe 
gerne übernehmen möchte. Wer Interesse hat, darf sich gerne bei mir melden  
(gabriela.rakozi@gmail.com). 
Dieses Amt ist eine sehr schöne Aufgabe. Waldstatt hat sehr viele wun-
dervolle Gemeindemitglieder, die uns ihre Zeit und Kreativität schenken. 
Auch abgesehen von den Adventsfenstern, hat Waldstatt sehr viel zu bie-
ten und auch die vielen Vereine machen Waldstatt bunter. 
Unterstützt die Adventsfenster, indem ihr Euch die Zeit nehmt, sie zu be-
sichtigen. Am 1. Dezember ab 17:30 Uhr wird der Start der Adventsfenster 
bei der Spielgruppe eingeläutet. Lasst Euch von den Lichtern verzaubern.  
     Gabriela Rakoczi

Nachfolge gesucht

Nr. Name Strasse        still oder öffentlich 

  1 Spielgruppe Regeboge Alte Landstrasse 20 öffentlich ab 17:30 Uhr

  2 Spielgruppe Regeboge Alte Landstrasse 20 still

  3 Kindergarten Alte Landstrasse 3 still

  4 Franziska Thierstein Dorfstrasse 32 öffentlich 18:00 bis 20:00 Uhr

  5 Gisela Eberhard Dorfstrasse 28 still

  6 Brigitte Frischknecht Stoss 2 still

  7 Corinne Niederer Unterer Hof 7 still

  8 Claudia Enzler Unterer Hof 6 öffentlich 18:00 bis 19:00 Uhr

  9 Bernadette Zollet Untere Kneuwis 18 still

10 Jessica Meier Untere Kneuwis 16 öffentlich ab 18:00 Uhr 

11 Kathrin Giacomelli Untere Kneuwis 1 öffentlich ab 17:00 Uhr

12 Manuela Gröber Gleisweg 1 still

13	 Helen	Aepli	 Schäfliwis	16	 still

14	 Sabrina	und	René	Meier	 Schäfliwis	14	 öffentlich	17:00	bis	18:00	Uhr

15	 Gabriela	Rakoczi	 Schäfliwis	11	 still

16 Ramona Müller Oberer Böhl 7 still

17 Karin Troxler Stich 13 still

18 Caroline Gantenbein Füllimoos 1 still

19 Monica Birkic Kronbergstrasse 27 öffentlich 17:00 bis 19:00 Uhr

20 Rebekka Kleiner Kronbergstrasse 4 öffentlich 19:00 bis 20:00 Uhr

21 Sara Uehli Harschwendistrasse 18 öffentlich 18:00 bis 19:00 Uhr

22 Esther Fritsche Geisshaldenstrasse 17 öffentlich ab 19:00 Uhr

23 Turnverein Chästli  
 made by Sarah Sturzenegger Dorfstrasse 28 still

24 Evang. reformierte Kirche Dorfstrasse 27 - Gottesdienst 22:30 Uhr 
   - Krippe in der Kirche, Tür geöffnet  
     von 8:00 bis 18:00 Uhr

9107 Urnäsch9104 Waldstatt

aktuell
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Und fertig sind die Geschenke

Schön verpacken
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In den vergangenen Wochen haben 40 Schreinerlehrnenden aus 
beiden Appenzell an der Sektionsmeisterschaft des Appenzeller 
Schreinermeisterverbandes teilgenommen. Mit Rebecca Troxler 
(Blumer Schreinerei AG, 2. Lehrjahr) nahm auch eine Waldstätte-
rin am Wettbewerb teil.
Waldstatt hat einen neuen prominenten Mitbewohner. Der Neu-
zugang des FC St.Gallen Isaac Schmidt wohnt neu in Waldstatt.
 
Haben Sie etwas gehört oder etwas gesehen?
E-Mail mit Foto: ufgschnappt@waldstaetter.com

Ufgschnappt

Ihr fachkompetenter Partner 

für Sanitär und Heizung 

im Appenzellerland 
Schwellbrunnerstrasse 1 

9100 Herisau 
 071 350 07 20 

sanitär   heizung   service   lüftung   rohrleitungsbau www.alderhaustechnik.ch

Fahrschule Stricker  |  Oberer Böhl 6  |  9104 Waldstatt
078 645 75 65  |  www.fahrschule-stricker.ch

Industriestrasse 15  |  9015 St. Gallen
071 310 10 88  |  info@roth-hautle.ch  |  www.roth-hautle.ch

Arcolor als Arbeitgeber auf dem Podest 
Nach den Jahren 2017 und 2019 wurde Arcolor nun zum dritten Mal 
als Arbeitgeber ausgezeichnet. Beim aktuellen «Swiss Arbeitgeber 
Award» rangiert Arcolor auf Platz zwei in der Kategorie «mittelgros-
se Unternehmen mit 50 bis 99 Mitarbeitenden». 
«Bei uns arbeiten Persönlichkeiten gemeinsam an der Zukunft. Ihre 
Kompetenzen und ihre Erfahrungen bilden die Basis unseres Erfolgs 
im In- und Ausland. Als Arbeitgeber bemühen wir uns, das richti-
ge Arbeitsklima zu schaffen, damit Grosses geleistet wird. Es freut 
uns ausserordentlich, dass unsere Mitarbeitenden das Arbeitsklima 
bei Arcolor schätzen. Ehrliche Kommunikation, ausgeprägter Team-
geist, flache Hierarchien, flexible Arbeitszeiten sowie internationale 
Ausrichtung – das zahlt sich aus», schreibt Arcolor in einer Medien-
mitteilung. «Die Auszeichnung macht uns stolz. Andererseits lautet 
unsere Devise: Es geht noch besser! Wir möchten auch in Zukunft 
als Arbeitgeber glänzen.»

Arcolor bei der Preisübergabe in Zürich. Cornel Hollenstein, Leiter Finan-
zen und Personal, (links) und Jörg Müller, CEO.
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60 Jahre Enzo Sessa in Waldstatt

Wieso auch ein 
Figaro mit der 
Zeit gehen muss
Enzo Sessa ist wohl ganz vielen im Dorf ein Begriff, denn der 
gebürtige Italiener lebt seit 60 Jahren in Waldstatt und hat 
schon drei Generationen die Haare geschnitten. Von der Kin-
der- bis zur Hochzeitsfrisur, waren wohl nicht Wenige jahr-
zehntelang Kunde in Coiffeur Enzos Salon. 

von Anna Jäger 

60 Jahre Enzo Sessa in Waldstatt

Wer Enzo Sessa begegnet, erstaunt es nicht, 
dass der 80-jährige noch immer so fit un-
terwegs ist. Der pensionierte Coiffeur aus 
Waldstatt geht unter der Woche jeden Tag 
schwimmen, liebt es mit seiner Frau zu tan-
zen und trinkt, wie er stolz erklärt, jeden 
Tag mindestens einen Liter Tee. Nur die so-
zialen Kontakte haben seit der Pandemie et-
was abgenommen, was Sessa sehr bedauert. 
So kann er sich im Moment nicht mehr mit 
seinen Chorkollegen treffen, Besuche in Re-
staurants sind schwieriger geworden und 
auch das Tanzen im Casino Herisau muss ak-
tuell eine Pause einlegen.
Sich darüber beschweren würde Sessa selbst 
aber nie. Er ist ein äusserst positiver Mensch 
und sagt über sich: «Wenn ich noch einmal 
alles von vorne tun müsste, würde ich alles 
genau so machen. Ich bin unendlich dankbar 
für meine liebe Familie und besonders für 
meine Frau. Ohne sie wäre dies alles nicht 
möglich gewesen.» 

Diese Liebesgeschichte ist eine ganz beson-
dere. Begonnen hat die Liaison von Sessa 
und Waldstatt aber noch einige Jahre zuvor. 
Enzo Sessa ist aufgewachsen in Neapel, un-
weit vom Meer. Sein Cousin wagte als Ers-
ter die Reise in die Schweiz und arbeitete 
im ehemaligen Coiffeursalon von Max Meier 
in Herisau. Als ebendieser Cousin Enzo Ses-
sa in Italien besuchte und von der Schweiz 
erzählte, fragte Sessa, wie es denn in der 
Schweiz so sei. Der Cousin lachte nur und 
sagte: «Ja man muss halt arbeiten, wie über-
all.» Dies leuchtete Sessa ein und gepackt 

von der Abenteuerlust bestieg er am 7. Mai 
1961 den Zug in Richtung Schweiz.
Die Reise verlief jedoch nicht ohne Hin-
dernisse. Vor der Abreise musste sich Ses-
sa noch um militärische Papiere kümmern, 
um nicht in den 18-monatigen Wehrdienst 
eingezogen zu werden. Dass er eine gülti-
ge Arbeitsbewilligung brauchte, welche der 
Cousin ihm zum Glück besorgen konnte, 
verstand sich von selbst. Nach einer 10-stün-
digen Zugfahrt erreichte Sessa mit etwa 
dreissig anderen den Bahnhof Chiasso. Dort 
hiess es erst einmal in der Wartehalle zu 
übernachten und die Grenzvisite am nächs-
ten Tag zu überstehen, damit er überhaupt in 
die Schweiz einreisen durfte. Zum Glück ge-
lang die Einreise und so kam Sessa am Mon-
tagabend in Waldstatt an. 

Dank einer Zeitungsannonce hatte er er-
fahren, dass das ehemalige Bahnhöfli einen 
Coiffeur suchte, und schon am nächsten Tag 
konnte er dort mit der Arbeit beginnen. Der 
Anfang war für Sessa alles andere als leicht, 
mit der Chefin verständigte er sich auf Fran-
zösisch und mithilfe eines Wörterbuches 
lernte er erste Brocken Deutsch, um sich mit 
seinen Kunden verständigen zu können. 
Sessa führte ein einfaches Leben, damals zu 
einer Zeit als ein Haarschnitt noch drei Fran-
ken kostete. Sein Zimmer hatte damals noch 
nicht einmal fliessendes Wasser. Ursprüng-
lich hatte Sessa Waldstatt nicht unbedingt als 
letzte Station geplant, er wollte reisen, Genf 
und Zürich sehen. Dies änderte sich aller-
dings, als sechs Monate nach seiner Ankunft, 

sein Chef 49-jährig, an einem Hirnschlag ver-
starb und seine Frau und fünf Kinder hinter-
liess. Für Sessa war klar, dass man in einer 
solchen Situation nicht einfach wegläuft, son-
dern so gut es geht Unterstützung leistet. 
Einige Jahre später, als die Kinder seiner 
Chefin langsam erwachsen wurden, begann 
er, sich für eine deren Töchter zu interessie-
ren. Natürlich fragte er, wie es sich damals 
gehörte, erst die Mutter um Erlaubnis, ihr 
Avancen zu machen, allerdings erzählt er 
mit einem schelmischen Lächeln: «Ich hätte 
es auch ohne ihre Erlaubnis nicht gelassen, 
zu gut hat sie mir gefallen.» So heirateten 
die beiden 1969 und bekamen zwei Kinder, 
die heute noch in Waldstatt leben. 

Mittlerweile hat Enzo Sessa auch zwei En-
kelkinder, die ihm viel bedeuten. So ist es 
ihm sehr wichtig, auch für die nachfolgen-
den Generationen sorgsam mit der Umwelt 
umzugehen. Schon vor vierzig Jahren bot 
er in seinem Salon Sprays an, welche das 
Ozonloch nicht weiter schädigen sollten. 
Ihm ist es immer noch wichtig, mit der Zeit 
zu gehen, nicht nur bei den neusten Frisu-
ren. Auch in den Waldstätter Vereinen war 
Enzo Sessa lange sehr aktiv. So unter ande-
rem 25 Jahre im Samariterverein und 42 Jah-
re im Chor. So blieb der Coiffeur, trotz Kur-
sen auf der ganzen Welt – von Marokko bis 
in die Türkei und Paris – in Waldstatt. Und 
auch wenn er in den Ferien immer noch ger-
ne nach Neapel ans Meer reist, hat er den-
noch vor, Waldstatt auch in seinem letzten 
Lebensabschnitt treu zu bleiben.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Drogerie.

Vorteils-Paket 
«Energetisch 
Modernisieren»
Den Energieverbrauch- sowie den CO2-Ausstoss 
Ihrer Liegenschaft reduzieren und gleichzeitig die 
Werthaltigkeit Ihrer Immobilie sichern.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank 
Appenzeller Hinterland

T 071 354 80 60 
raiffeisen.ch/herisau

Zins 
ab 0,6%

19591_Ins_148x210_Modernisieren_RBAppenzellerHinterland.indd   1 28.10.21   09:57

Lebenspflege.tv

Adresse:URNÄSCHERSTRASSE 16 Ort:CH-9104 WALDSTATT
Mobil:079 601 37 77 Webseite:WWW.LEBENSPFLEGE.TV

Videos für: Bewerbungen
Musikproduktionen
Firmenportraits | Produkte

VIDEO PRODUKTIONEN | LEBENSPFLEGE

Du hast eine Idee?: Ich helfe Dir bei der Umsetzung

8
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Beilage Abfallkalender
In dieser Ausgabe des «Waldstätters» ist der 
aktuelle Abfallkalender für 2022 beigelegt. 
Sollte dieser fehlen, kann er bei der Gemein-
de bezogen werden. Alle Termine sind auch 
auf der Website jederzeit abrufbar.
•  www.waldstatt.ch

Zusätzliche Testmöglichkeiten 
für Silvesterchläuse

In Appenzell Ausserrhoden wird am 31. Dezember der «neue Silvester» und am 
13. Januar der «alte Silvester» mit der Tradition des Silvesterchlausens gefei-

ert, im Beisein von zahlreichen Einheimischen und Gästen. Im vergangenen Jahr 
wurde auf den alten Brauch aufgrund der Corona-Pandemie weitgehend verzich-
tet. Sofern die aktuellen gesetzlichen Vorgaben auch Ende Jahr gelten, kann das 
Silvesterchlausen wieder stattfinden. Der Kanton bietet zahlreiche Impfgelegen-

heiten an und schafft für die Silvesterchläuse zusätzliche Testmöglichkeiten.

Rotkreuz-Fahrdienst 
sucht Freiwillige

Der Rotkreuz-Fahrdienst erfreut sich über 
eine steigende Beliebtheit im Appenzeller-
land und sucht dringend Verstärkung.
Der Rotkreuz-Fahrdienst ist ein Angebot des 
Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK) Kan-
tonalverband beider Appenzell mit sozialem 
Charakter. Durch die Dienstleistung kön-
nen betagte, beeinträchtigte oder kranke 
Menschen wieder mehr Mobilität, Zeit und 
eine Stück Unabhängigkeit gewinnen. Allein 
im vergangen Jahr wurden 9‘218 Fahrten 
durchgeführt und rund 124‘000 Kilometer 
zurückgelegt. Auch in diesem Jahr verzeich-
net der Rotkreuz-Fahrdienst eine steigende 
Nachfrage.
Aktuell stehen rund 80 freiwillige Fahrerin-
nen und Fahrer im Einsatz. Sie holen die 
Fahrgäste an ihrem Wohnort ab und fah-
ren sie zu medizinischen Terminen oder ge-
legentlich zu soziokulturellen Anlässen. Im 
Anschluss werden die Fahrgäste dort wie-
der abgeholt und nach Hause gebracht. 
Bei Bedarf helfen die Fahrerinnen und Fah-
rer auch beim Finden der genauen Ört-
lichkeiten und begleiten bis in die Praxis. 
Um die steigende Nachfrage abdecken zu 
können, sucht das SRK beider Appenzell 
dringend neue Fahrerinnen und Fahrer. Ge-
sucht sind Personen, die sich gerne enga-
gieren, kontaktfreudig sind und über die 
nötige freie Zeit verfügen. Für die ehrenamt-
liche Tätigkeit ist ein privates Fahrzeug Vo-
raussetzung. Während dem Einsatz sind die 
Fahrerinnen und Fahrer vollumfänglich ver-
sichert und werden für die Fahrspesen ent-
schädigt.
• Das SRK Kantonalverband beider Appen-

zell freut sich über die Kontaktaufnahme 
und Rückfragen, Telefon: 071 352 11 50

Für das Silvesterchlausen im Freien gibt es 
zurzeit fast keine Einschränkungen. So muss 
das Publikum die notwendigen Abstände 
einhalten und, falls dies nicht möglich ist, 
eine Maske tragen. In den Innenbereichen 
wie Restaurants und öffentlich zugänglichen 
Räumlichkeiten hingegen gilt strikte Zertifi-
katspflicht, die 3G-Regel. Für den Zutritt in 
diese öffentlichen Innenräume besteht die 
Zertifikatspflicht sowohl für Gäste als auch 
für die Silvesterchläuse.

Damit das Brauchtum des Silvesterchlau-
sens allen Chläusen offensteht, bietet der 
Kanton heute nicht nur die notwendigen 
Impfungen, sondern auch vor dem neuen 
und dem alten Silvester zusätzliche Test-
möglichkeiten für die Chlausenschuppel an. 

Aktuelle Impfmöglichkeiten  
und Teststationen

Herisau, Bahnhofstrasse 23: 
Montag und Mittwoch, 11:00 – 14:00 und 
16:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag, Freitag, Samstag, 11:00 – 14:00 
und 16:00 – 20:00 Uhr

Teufen, Bächli:  
Montag bis Freitag, 9:00 – 12:00 und 13:00 – 
17:00 Uhr 
Samstag, 9:00 – 13:00 Uhr 

Zusätzliche Teststation im Vorfeld des Silves-
terchlausens

Urnäsch, Schulanlage, Unterdorfstrasse 36:  
30. Dezember 2021 und am 12. Januar 2022: 
15:00 bis 20:00 Uhr

Die kostenpflichtigen Tests vor den beiden 
Silvestern ermöglichen, dass Silvesterchläu-
se, dank den Zertifikaten, die geltenden Re-
geln einhalten können. Zertifikate werden 
vorausgesetzt, um Zutritt zu Innenräumen 
wie Gaststuben und Mehrzweckgebäuden 
zu erhalten – vorbehalten bleiben mögliche 
strengere Regeln aufgrund einer sich ver-
schlechternden epidemiologischen Lage auf 
Ende des Jahres. Dem Regierungsrat ist es 
wichtig, das Silvesterchlausen mit möglichst 
wenig Einschränkungen zu ermöglichen, un-
ter Einhaltung der gültigen Covid-19-Regeln. 
Die beste Voraussetzung dafür ist die Covid-
19-Impfung. Deshalb empfiehlt der Regie-
rungsrat allen noch nicht geimpften Perso-
nen eine möglichst baldige Erstimpfung.
•  Alle Öffnungszeiten der Testzentren und 

weitere Informationen: www.ar.ch/corona

Rücktritt von Kantonsrätin 
Monika Bodenmann-Odermatt

Monika Bodenmann-Odermatt hat ihren 
Rücktritt per 31. Mai 2022 als Kantonsrä-
tin der Gemeinde Waldstatt eingereicht. Der 
Gemeinderat bedauert den Rücktritt von 
Monika Bodenmann. Er bedankt sich bei Mo-
nika Bodenmann-Odermatt herzlich für die 
in den vergangenen Jahren geleistete Arbeit 
zu Gunsten der Gemeinde Waldstatt. Die Er-
satzwahl ist gemäss Vorgaben des Kantons 
am 3. April 2022 vorgesehen.
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Was macht eine attraktive Gemeinde aus? 
Ganz verschiedene Punkte wie Bildung, Ver-
kehrsinfrastruktur, Lebensqualität, Arbeits-
plätze, Sicherheitsgefühl usw. führen dazu, 
einen Umzug in Angriff zu nehmen. 

Zum Teil sind die Faktoren gegeben, zu 
einem anderen Teil kann eine Gemeinde dafür 
arbeiten. Natürlich gibt es Unterschiede zwi-
schen Stadt, Agglomeration und Land. Und 
doch gibt es sehr grosse Übereinstimmungen. 
Die Grafik, aus welcher mir die Daten vorlie-
gen, sind aus einer Auswertung Schweizer Ge-
meinden, welche an einer Vorlesung Stand-
ortmanagement, ETH Zürich vom 5.3.2021 
vermittelt wurden. Da Waldstatt eine Agglo-
merationsgemeinde der Region St.Gallen-Ap-
penzell ist, vergleiche ich unsere Gemeinde mit 
der Sparte Agglomeration. 

    1. Öffentlicher Verkehr
Waldstatt ist mit dem ÖV sehr gut erschlossen. 
In kurzer Zeit ist man mit dem ÖV in Herisau, 
in St.Gallen aber auch in Zürich. 
Dem Gemeinderat ist es ein sehr grosses An-
liegen, den ÖV noch attraktiver zu machen. 
Wir sehen das Nadelöhr Alpsteinstrasse und 
versuchen laufend, bei jeder Vernehmlassung 
zu Verkehrsproblemen, auf den Punkt ÖV auf-
merksam zu machen. Beim Bahnhof wurde in 
Veloabstellplätze investiert bei der Haltestelle 
Mooshalde wird ein Bushaltehäuschen erstellt, 
um die ÖV-Benutzer vor Wind und Wetter zu 
schützen. 

    2. Passendes Wohnobjekt
Die Gemeinde Waldstatt kann sehr viel neuen, 
zeitgemässen Wohnraum anbieten. Der Bedarf 
wäre noch einiges grösser, leider ist kaum mehr 
Bauland vorhanden, was eine Weiterentwick-
lung in diesem Bereich hemmt. In Gesprächen 
wird versucht, die paar wenigen Bauparzellen-
besitzer zu überzeugen, das Land in der Bau-
zone freizugeben oder zu verbauen. Auf dem 
Immobilienmarkt sind keine Wohnhäuser zum 
Verkauf angeboten. Neueinzonungen sind in 
den nächsten Jahren nicht möglich. 
Mit der Überarbeitung der Ortsplanung, wel-

Aus dem Amt

auf dem elften Platz. Nichts destotrotz möchte 
der Gemeinderat an seinem Legislaturziel fest-
halten, den Steuerfuss unter den Durchschnitt 
aller Appenzeller Hinterländer Gemeinden zu 
senken. Bis anhin hat sich die Finanzpolitik des 
Gemeinderates bewährt. Es wurde eine Steu-
erfusserhöhung gemacht, um Schulden abzu-
bauen. Und als sich die Verschuldung auf ein 
verträgliches Mass reduziert hatte, wurde der 
Steuerfuss moderat gesenkt. 

Dem Gemeinderat ist es wichtig, den Steu-
erfuss nicht jedes Jahr anzupassen. Er ist über-
zeugt, dass eine ausgewogene, ruhige Finanz-
politik den Einwohnerinnen und Einwohnern 
mehr bringt. Und sind wir einmal ehrlich: 0.05 
Einheiten Senkung oder Erhöhung des Steuer-
fusses sind auf den gesamten Steuerbetrag von 
Kanton und Gemeinde gerade 0.65 Prozent. 
Also 6.50 Franken auf tausend Steuerfranken. 

Noch weiter abgeschlagen sind Themen wie 
Freizeit, Ausländeranteil, Bildungsangebot, 
Schulwege und Betreuungsangebot.

Liebe Waldstätterinnen, liebe Waldstätter,
Schon bald ist Weihnachten und Neujahr. Im 
Namen des Gemeinderates wünsche ich allen 
Frohe Festtage und ein Gutes Neues Jahr.

Der Gemeinderat möchte es nicht unterlassen, 
an dieser Stelle allen für die Unterstützung, 
in welcher Form auch immer, zu danken. Ger-
ne setzen wir uns auch in Zukunft für unse-
re schöne, wohnens- und lebenswerte Gemein-
de ein.

Im Namen des Gemeinderates
Andreas Gantenbein

che am Laufen ist, sucht der Gemeinderat Lösun-
gen, diese Thematik zu entschärfen. 
Der Gemeinderat sucht auch Lösungen für jun-
ge Familien oder Singles, welche das Elternhaus 
verlassen. Hier besteht noch ein Vakuum.

    3. Nähe zu Arbeit und Ausbildung
Der Gemeinderat war schon immer der Überzeu-
gung, dass es wichtig ist und in Zukunft noch 
wichtiger sein wird, dort zu wohnen, wo man 
auch arbeiten kann. Waldstatt ist kein reines 
Wohndorf. In der Gemeinde Waldstatt werden 
beinahe 1‘000 Arbeitsplätze angeboten. In Be-
zug auf die 1‘800 Einwohner ist dieses Verhält-
nis eindrücklich. 
Waldstatt ist eine von fünf Schwerpunktgemein-
den im Kanton Appenzell Ausserrhoden, in Be-
zug auf Arbeitsplätze. Mit der Parzelle 680 
(Tanklager) versuchen wir, noch mehr Arbeits-
plätze in unserer Gemeinde anzubieten. 

Auf den Plätzen 4 bis 9 werden folgende The-
men eingereiht: Dienstleistungen, Umfeld, Nähe 
zu Familien/Freunden, Sicherheitsgefühl und der 
Ruf.
Waldstatt liegt verkehrstechnisch gut. Oft hört 
man, dass man von Waldstatt über Land schnel-
ler in Zürich ist, als via Herisau über die Auto-
bahnanschlüsse Gossau oder St.Gallen-Winkeln. 
Dass der Grundbedarf in der Wohngemeinde 
eingekauft werden kann, hilft sicher auch, dass 
man in ein Dorf umzieht. 
Für den Ruf kann jede Einwohnerin und jeder 
Einwohner selber etwas machen. Sagen Sie es 
Freunden und Bekannten, wie schön und lebens-
wert es in der Waldstatt ist. Machen sie Wer-
bung für unser Dorf. Wie würden die Innerrho-
der sagen; «Chöönd zonis». Wieso machen wir 
das nicht auch?

    10. Steuern
Und siehe da. Der Gemeinderat wusste, dass 
Steuern bei einem Wohnortswechsel nicht an 
erster Stelle stehen, aber auf dem zehnten Platz, 
dass erstaunt doch. Und dass in den Kategori-
en Agglomeration und Land in einem sicher ge-
mischten Klientel zwischen Weniger- und Besser-
verdienenden. In der Stadt ist dieser Faktor gar 

Was macht eine attraktive Gemeinde aus?

aktuell
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Bericht Finanzaufsicht Kanton  

per 31.12.2020
Der Gemeinderat hat an der letzten Sitzung den Bericht über die Fi-
nanzaufsicht des Kantons zur Kenntnis genommen. Gesamthaft darf 
festgestellt werden, dass die Beurteilung der Gemeinde Waldstatt 
nach Art. 45. Abs. 1 FHG per 31. Dezember 2020 zum Ergebnis ge-
führt hat, dass keine besonderen Massnahmen notwendig sind. 
Der sehr erfreuliche Bericht bedeutet, dass der Gemeinde Waldstatt

 - keine Auflagen betreffend der Budgetierung des Aufwandüber-
schusses für den kommenden Voranschlag gemacht werden;

 - keine Auflagen betreffend Selbstfinanzierungsgrad im kommen-
den Voranschlag gemacht werden. 

Einbürgerung von Thomas und Anja Schäfer
Mit Beschluss vom 28. September 2021 hat der Regierungsrat des 
Kantons Appenzell Ausserrhoden Thomas und Anja Schäfer-Bracke, 
Säntisstrasse 18, Waldstatt, in das Landrecht von Appenzell Aus-
serrhoden aufgenommen. Mit der Aufnahme in das Landrecht von 
Appenzell Ausserrhoden wird gleichzeitig auch der Erwerb des Ge-
meindebürgerrechts von Waldstatt und des Schweizer Bürgerrechts 
rechtswirksam. Der Gemeinderat gratuliert Thomas und Anja Schä-
fer-Bracke und heisst sie als Waldstätter Bürger herzlich willkommen. 

Festsetzung Baulinien entlang der  
Nationalstrasse N25 Herisau-Appenzell

Vom 11. Oktober bis zum 9. November 2021 fand das Planauflage-
verfahren nach Bundesgesetz über die Nationalstrassen betreffend 
«Festsetzung der Baulinien im Kanton Appenzell Ausserrhoden» 
statt. Sämtliche betroffenen Grundeigentümer sind mit einer Anzei-
ge über die Projektauflage informiert worden. 

 
Neue Leistungsvereinbarung mit  

Appenzellerland Tourismus
Der Gemeinderat hat der neuen Leistungsvereinbarung der Aus-
serrhoder Gemeinden mit der Appenzellerland Tourismus AG (ATAG) 
für die Jahre 2022 bis 2025 zugestimmt.  Diese stützt sich auf das 
Tourismusgesetz und die Tourismusstrategie des Regierungsrates 
des Kantons Appenzell Ausserrhoden. Der Unterstützungsbetrag 
zu Lasten der Gemeinde Waldstatt beträgt jährlich CHF 2‘500.-. 

Kündigung von Annelise Kuratli-Mock  
per 30. November 2021

Annelise Kuratli hat ihre Anstellung bei der Gemeinde Waldstatt 
als Kioskleiterin Badi Waldstatt und Mitarbeiterin bei den techni-
schen Betrieben auf den 30. November 2021 gekündigt. Annelise 
Kuratli wird in der Privatwirtschaft eine neue Herausforderung an-
treten. Der Gemeinderat, das gesamte Team der Badi Waldstatt und 
der technischen Betriebe bedanken sich bei Annelise Kuratli für die 
langjährige und sehr gute Arbeit herzlichst. Sie wünscht Annelise 
Kuratli viel Freude und Befriedigung bei ihrer neuen Aufgabe und 
auch privat alles Gute. 

Verschiebung Dankeschönanlass 2021
Der Gemeinderat Waldstatt hat sich entschieden, den diesjährigen 
Dankeschönanlass auf das 1. Halbjahr 2022 zu verschieben. Ziel des 
Dankeschönanlasses ist es jeweils, allen Mitarbeitenden und Kom-
missionsmitgliedern der Gemeinde Waldstatt an einem gemütlichen 
Abend für die geleistete Arbeit «Danke» zu sagen. Die Situation mit 
der Zertifikatspflicht lässt die Organisation dieses Anlasses im ge-
wünschten Rahmen ohne Ungleichbehandlung nicht zu, wie der Ge-
meinderat verlauten lässt. Der Gemeinderat hätte den Anlass gerne 
durchgeführt, was jedoch mit den damit zusammenhängenden Be-
gleiterscheinungen nicht möglich ist. Die Gemeinde dankt dennoch 
allen, auf deren Unterstützung sie 2021 wiederum zählen durften, 
herzlich und freut sich, alle am Dankeschönanlass 2022 willkommen 
zu heissen. 

Malwettbewerb

Bald zieht die Gemeindeverwaltung in die neuen Räumlichkeiten um, was wir am 

10. Juni 2017 mit einem Einweihungsfest für Gross und Klein feiern werden. 

Du hast Spass am Malen? Dann nimm an unserem Malwettbewerb für Kinder teil! Las-

se deiner Fantasie freien Lauf: Male DEIN Waldstatt ganz so, wie's dir gefällt. Wir freu-

en uns auf deine Ideen!

Alles, was du noch wissen musst:

 Teilnehmen dürfen alle Kinder aus Waldstatt und Umgebung zwischen 3 und 16 

Jahren. Gewinne gibt es für die vier Altersgruppen: 3 bis 5 Jahre, 6 bis 8 Jahre, 

9 bis 12 und 13 bis 16 Jahre. Die Bilder (oder eine Auswahl) werden am Einwei-

hungsfest ausgestellt und um 14.00 Uhr werden die Gewinne übergeben. 

 Dein Bild darf doppelt so gross sein wie dieser Text (A4).

 Reiche dein Kunstwerk bis 30. April .2017 bei der Gemeindeverwaltung Waldstatt, 

Sabrina Steiger, Mittelstrasse 7, 9104 Waldstatt ein.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder und wünschen ganz viel Spass beim Malen und 

Kreativsein! 

Malwettbewerb

Bald zieht die Gemeindeverwaltung in die neuen Räumlichkeiten um, was wir am 
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Kreativsein! 

Infolge der Neuorientierung der bisherigen Stelleninhaberin suchen 
wir ein/e Nachfolger/in für die Leitung des Kiosk im Schwimmbad 
Waldstatt, per 01.März 2022 oder nach Vereinbarung.

Kioskleiter/in für Schwimmbad Waldstatt  
(Jahrespensum 50 bis 70 %)
Diese Funktion umfasst folgende Aufgaben:
    • Leitung Schwimmbadkiosk
    • Rekrutierung des Schwimmbadpersonals zusammen mit dem  

technischen Leiter
    • Unterstütztung des technischen Betriebs im Bereich Schwimmbad

Ihr Profil:
    • Selbständige und zuverlässige Arbeitsweise
    • Teamfähigkeit
    • Flexibilität und Belastbarkeit
    • Bereitschaft zur Weiterbildung
    • PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten:
    • Vielseitige Tätigkeit in schönen Anlagen mit gutem Umfeld
    • Fortschrittliche Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Foto,  
Zeugniskopien, Referenzen) richten Sie bitte bis spätestens am  
20. Dezember 2021 an die Gemeindeverwaltung Waldstatt,  
Gemeindepräsident Andreas Gantenbein, Oberdorf 2, 9104 Wald-
statt  
(E-Mail: andreas.gantenbein@waldstatt.ar.ch).  
Weitere Auskünfte erteilen der Ressortverantwortliche Gemeinderat 
Markus Bösch Tel.  079 539 03 81 oder der Leiter der technischen  
Betriebe Hans-Jürg Nufer Tel. 079 231 53 14

Motorrad · Roller · Mofa · E-Bike · Velo · Reparaturen · Service

9104 Waldstatt · Tel. 071 351 13 66

www.garage-zollet.ch
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Landstrasse 48, 9104 Waldstatt

Erich Rütsche, Bahnstrasse 8, 9104 Waldstatt, 
Erstellung Stützmauer, Asphaltierung Abstell-
platz, 
Grundstück Nr. 674, Assek. Nr. 720, Bahnst-
rasse 8, 9104 Waldstatt

Dora Schiess, Winkfeldstrasse 6, 9104 Wald-
statt,  
Ersatz Elektroheizung durch Luft-Wärmepumpe 
in Splitt-Version,  
Grundstück Nr. 629, Assek. Nr. 655, Unterer 
Böhl, 9104 Waldstatt

Hans Frischknecht, unterer Böhl 11, 9104 
Waldstatt,  
Abbruch Garage, Neubau Doppelgarage,  
Grundstück Nr. 678, Assek. Nr. 723, unterer 
Böhl, 9104 Waldstatt

Hans Widmer, Steblenstrasse 36, 9104 Wald-
statt,  
Ergänzung resp. Ersatz bituminöse Beläge Zu-
fahrt und Plätze, Erweiterung Asphaltierung der 
bestehenden	Kiesflächen,	 
Grundstück Nr. 313, Assek. Nr. 66, Steblenst-
rasse 36, 9104 Waldstatt

Zivilstandsnachrichten 
Geburten

Ammann Anuk, geboren am 14.9.2021 in  
St.Gallen, Tochter des Ammann Thomas und 
der Ammann geb. Zuberbühler Ramona, wohn-
haft in Waldstatt

Steiner Leia, geboren am 21.9.2021 in Heri-
sau, Tochter des Steiner Paul und der Steiner 
geb. Lewke Maria, wohnhaft in Waldstatt

Todesfälle

Kamm Ernst, gestorben am 23.11.2021 in 
Waldstatt, geboren 1965, wohnhaft gewesen 
in Waldstatt

amtlich

Erteilte Baubewilligungen
 
Wagner Liegenschaften AG, Urnäscherstrasse 22

9104 Waldstatt, 
Neuinstallation Schmelzofen und zwei Abgas-
anlagen, Versetzung zwei Schmelzöfen, Rück-
bau Wärmetauscher, Sanierung Flachdach 
Schmelzerei, 
Grundstück Nr. 215, Assek. Nr. 275, Ur-
näscherstrasse 22, 9104 Waldstatt

Kanal-Frisch AG, Winkfeldstrasse 4, 9104 
Waldstatt, 
Einbau Büroräumlichkeiten/Garderoben, 12 
Dachfenster, Ersatz bestehende Fenster, 
Grundstück Nr. 286, Assek. Nr. 400, 
Winkfeldstrasse 4, 9104 Waldstatt

Winkfeld Immobilien AG, Buebenstig 455, 
9103 Schwellbrunn, 
Sanierung der zwei bestehenden Wohnungen, 
zwei Garagen im Erdgeschoss, Balkon im Dach-
geschoss, 
Grundstück Nr. 286, Assek. Nr. 400, Winkfels-
trasse 4, 9104 Waldstatt

R. Schmuki AG, Industriestrasse 19, 9100 He-
risau, 
Umnutzung Lagerhalle in Autowerkstatt,  
Grundstück Nr. 515, Assek Nr. 626, Herisauer-
strasse, 9104 Waldstatt

Irène und Hans Peter Ramsauer, alte Landst-
rasse 48, 9104 Schwellbrunn, 
Demontage Heizung, Einbau Sole/Wasser-Wär-
mepumpe mit Erdsondenbohrung, 
Grundstück Nr. 782, Assek. Nr. 961, alte 

Gratulationen
80-jährig

Albert Schadegg, 6.1.1942

90-jährig

Paula Gröber, 19.12.1931

Judith Obrist, 23.12.1931

Werner Eisenhut, 5.2.1932

über 90-jährig

Iris Staub, 2.1.1926

Rosa Schweizer, 18.1.1930

Ernst Schiess, 19.1.1931

Hans Rudolf Holenweger, 25.1.1930

Judith Steininger, 26.1.1930

Herzlich Willkommen
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzüger 
Theuerkauff Felix, Seeli Robert und Sidonia, 
Ulmann Patrick, Feuz Miriam, Grolimund Sa-
muel und Schadegg Daniela mit Fabian und 
Fabrizio, herzlich wilkommen.
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IPV Prämienverbilligung in der  
Krankenversicherung für das Jahr 2022 

 
 
Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen mit zivilrechtlichem Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausser-
rhoden. Personen, welche gemeinsam besteuert werden, haben einen gemeinsamen Anspruch auf Prämienver-
billigung. Massgebend sind die familiären Verhältnisse am 1. Januar 2022.  
 
Berechnung 
Massgebend für die Berechnung der Prämienverbilligung für das Jahr 2022 sind die Steuerfaktoren aus dem Jahr 
2020.  
Der Regierungsrat legt eine Richtprämie sowie einen Selbstbehalt des anrechenbaren Einkommens fest. Die 
Höhe der Prämienverbilligung entspricht der Differenz zwischen Richtprämie und Selbstbehalt. 
Im Gesetz über die Einführung des Bundesgesetzes über die Krankenversicherung sind die Obergrenzen von 
massgebendem Einkommen (steuerbares Einkommen, korrigiert um bestimmte Faktoren) und steuerbarem Ver-
mögen für einen Anspruch auf Prämienverbilligung festgehalten. Werden eine oder beide dieser Obergrenzen 
überschritten, so besteht kein Anspruch auf Prämienverbilligung. 
 
Anmeldung 
Mögliche Bezügerinnen und Bezüger von Prämienverbilligungen erhalten um den Jahreswechsel automatisch ein 
Antragsformular zugestellt. Personen, welche kein Formular erhalten haben, können dieses bei der Wohnge-
meinde (AHV-Zweigstelle) oder unter folgender Adresse im Internet beziehen: www.sovar.ch. 
Die Antragsformulare müssen bis spätestens 31. März 2022 bei der AHV-Zweigstelle des Wohnortes eingereicht 
werden. Anträge, die nicht fristgerecht eingereicht werden, können nicht mehr berücksichtigt werden, und ein 
allfälliger Anspruch auf Prämienverbilligung erlischt. 
 
Auszahlung 
Allfällige Prämienverbilligungen werden direkt den zuständigen Krankenversicherern überwiesen. Diese nehmen 
eine Verrechnung mit dem Prämienkonto vor. 
 
Weitere Informationen 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ihre Wohngemeinde (AHV-Zweigstelle), oder Sie finden zusätzliche Infor-
mationen auf der Website www.sovar.ch. 
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IPV Prämienverbilligung in der  
Krankenversicherung für das Jahr 2022 

 
 
Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen mit zivilrechtlichem Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausser-
rhoden. Personen, welche gemeinsam besteuert werden, haben einen gemeinsamen Anspruch auf Prämienver-
billigung. Massgebend sind die familiären Verhältnisse am 1. Januar 2022.  
 
Berechnung 
Massgebend für die Berechnung der Prämienverbilligung für das Jahr 2022 sind die Steuerfaktoren aus dem Jahr 
2020.  
Der Regierungsrat legt eine Richtprämie sowie einen Selbstbehalt des anrechenbaren Einkommens fest. Die 
Höhe der Prämienverbilligung entspricht der Differenz zwischen Richtprämie und Selbstbehalt. 
Im Gesetz über die Einführung des Bundesgesetzes über die Krankenversicherung sind die Obergrenzen von 
massgebendem Einkommen (steuerbares Einkommen, korrigiert um bestimmte Faktoren) und steuerbarem Ver-
mögen für einen Anspruch auf Prämienverbilligung festgehalten. Werden eine oder beide dieser Obergrenzen 
überschritten, so besteht kein Anspruch auf Prämienverbilligung. 
 
Anmeldung 
Mögliche Bezügerinnen und Bezüger von Prämienverbilligungen erhalten um den Jahreswechsel automatisch ein 
Antragsformular zugestellt. Personen, welche kein Formular erhalten haben, können dieses bei der Wohnge-
meinde (AHV-Zweigstelle) oder unter folgender Adresse im Internet beziehen: www.sovar.ch. 
Die Antragsformulare müssen bis spätestens 31. März 2022 bei der AHV-Zweigstelle des Wohnortes eingereicht 
werden. Anträge, die nicht fristgerecht eingereicht werden, können nicht mehr berücksichtigt werden, und ein 
allfälliger Anspruch auf Prämienverbilligung erlischt. 
 
Auszahlung 
Allfällige Prämienverbilligungen werden direkt den zuständigen Krankenversicherern überwiesen. Diese nehmen 
eine Verrechnung mit dem Prämienkonto vor. 
 
Weitere Informationen 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ihre Wohngemeinde (AHV-Zweigstelle), oder Sie finden zusätzliche Infor-
mationen auf der Website www.sovar.ch. 
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Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch
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Name:

Geburtsdatum:

Beruf:

Wohnort:

Familie: 

Interessen,  
Hobbies: 
 

So kam ich 
nach  
Waldstatt: 
 
 
 
 
 
 
 

Schönstes  
Erlebnis: 
 

Das wollte ich 
schon immer 
sagen:

Lieblingsort in  
Waldstatt: 
 
 

Das schätze ich 
besonders an  
Waldstatt: 
 

Melanie Tanner

9. November 1998

Primarlehrerin

Herisau

zwei jüngere Schwestern, 
ein jüngerer Bruder, Eltern

Wandern, Lesen, Turnver-
ein und Skifahren 
 

Schon bevor ich hier zu 
arbeiten begann, kam ich 
durch eine Kollegin immer 
wieder nach Waldstatt. 
Im Rahmen meiner Ausbil-
dung durfte ich zwei Prak-
tika hier an der Schule 
absolvieren. Anschliessend 
konnte ich es nicht mehr 
abstreiten, Waldstatt hatte 
es mir angetan.

Eine Pässe-Wandertour im 
Wallis mit meiner Familie. 
Von Zinal via Turtmanntal 
nach St. Niklaus.

Direkt vor unserer Nase ist 
die Schweiz mit einer ein-
zigartigen Kulisse.

Die Schule mit allen  
Kindern. 
 
 

Die Aussicht auf den  
Alpstein. 
 
 

Frédéric Lindstrom 

28. September 1993

Oberstufenlehrer

St.Gallen

verheiratet, keine Kinder 

Die Natur geniessen, 
Fussball und Brettspiele 
spielen und wenn ich  
allein bin, lesen 

Die Schule Waldstatt be-
wegt sich. Dieser Leitsatz 
hat mich motiviert an die-
ser dynamischen Schule 
zu arbeiten. 
 
 
 
 
 

Meine 3-monatige Hoch-
zeitsreise, die wir trotz 
Corona im schönen Portu-
gal geniessen konnten.

Seien wir realistisch,  
versuchen wir das  
Unmögliche!

Das Bänkli vor der evan-
gelischen Kirche. In den 
Pausen beschert mir der 
Ort ruhige Minuten und 
einen schönen Ausblick.

Die Kinder sind seit dem 
Kindergarten zusammen 
in der Klasse. Die Harmo-
nie und die Gemeinschaft 
beeindrucken mich sehr. 

Persönlich

Gesucht Fahrer für den Mittagstisch

Fahren Sie gerne Auto und hätten Donnerstag und/oder Freitag um 

11:30 Uhr- 12:00 Uhr Zeit, das Essen für den Mittagstisch vom Altersheim 

Bad Säntisblick zur Tagesstruktur im unteren Böhl zu bringen?

Dann melden Sie sich doch bei: Gabriela Hüppi: 079 616 52 55

Schule Waldstatt, Schulpräsidentin, Gabriela Hüppi                                                                           

www.schule-waldstatt.ch

Oberdorf 4, 9104 Waldstatt 

Tel 079/616 52 55, gabriela.hueppi@waldstatt.ar.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn mal etwas 
schief geht.
Andreas Eberhard, T 071 353 30 46
andreas.eberhard@mobiliar.ch

Generalagentur 
AusserRhoden
Adrian Künzli

mobiliar.ch

Postfach 1451
Poststrasse 7
9102 Herisau
T 071 353 30 40
ar@mobiliar.ch
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Reparaturen aller Marken, Verkauf revidierte Occasionen, Verkauf von 

Neumaschinen der Schweizer Traditionsmarke JURA, Vermietung von 

Maschinen für Ihren Anlass, Verkauf von Filter und Reinigungsmittel für Ihre 

Jura – ich freue mich über Ihre Kontaktaufnahme!

Blatten 355

9103 Schwellbrunn

Mobile 079 128 92 06

Michael Schweizer-Burkhalter

Der Kaffeemaschinen-Doktor

Reparaturen von Kaffeemaschinen aller Marken
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Haben Sie heute das Türchen am Adventska-
lender schon geöffnet? Was hat sich dahinter 
versteckt? Ach ja, Erwachsene haben doch 
gar keinen Adventskalender mehr. Das mag 
zwar für die Mehrheit stimmen, aber den-
noch werden einige Produktehersteller kre-
ativ und bieten immer mehr auch Advents-
kalender mit Produkten für Erwachsene an. 
Hinter den Türchen verstecken sich Tee, Ge-
würze, Bier oder auch Schöggeli.

Wer zuhause Kinder hat, kommt fast nicht 
darum herum, einen zu kaufen oder gar 
selbst einen für die Kinder zugeschnittenen 
Kalender zu basteln. So ein Adventskalender 
bringt Spass und steigert die Spannung auf 
die Festtage. Mit immer neuen Überraschun-
gen werden die Tage gezählt und nebenbei 
wird die Selbstbeherrschung, nur ein Türchen 
pro Tag zu öffnen, geschult. Wer hat nicht 
schon einmal seinen gesamten Kalender be-
reits in den ersten Tagen geöffnet? Ich schon. 
Ich weiss es noch genau, es war ein Schog-
gikalender, mit feinen gefüllten Lindt Täfeli. 
Schon am ersten Tag habe ich alle Fenster ge-
öffnet und die halbe Schokoladensammlung 
gegessen. Am zweiten Tag wurden die noch 
übriggebliebenen Schöggeli verzehrt. Wenn 
diese Schöggeli nur nicht so fein gewesen 
wären. Die restlichen Tage musste ich immer 
den leeren Adventskalender anschauen und 
war bitter enttäuscht, dass sie nicht mehr ge-
füllt wurden. Und Weihnachten? Ja, das war 
noch weit entfernt.

Seit daher habe ich mir geschworen, dies 
nie wieder zu machen. Wie erging es Ihnen 
mit dem Adventskalender? War auch immer 
das im Kalender, was sie sich erhofft hatten? 
Oder hatten die anderen immer die bessere 
Überraschung im Kalender? 

Die Kommission Bildung wünscht Ihnen fro-
he Festtage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Eure Gabriela Hüppi,
Gemeinderätin
www.schule-waldstatt.ch

Schule

Advents- 
kalender

Martiniumzug

Altersdurchmischtes Lernen (AdL)

Thema Farben
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Schule

Beratung
Planung
Produktion
Montage
Service

 Blumer Schreinerei AG
Mooshaldenstrasse 5  Telefon 071 353 04 00
CH-9104 Waldstatt  Fax 071 353 04 05
www.blumer-schreinerei.ch

Schulreise Klasse
Roland Kaufmann

16

Herzhafte Käseplatten von 

www.urnäscherkäse.ch

Für Ihre individuelle Käseplatte  
beraten wir Sie gerne. Kommen  
Sie in unsere Filiale in Urnäsch.
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Mettler Holzbau GmbH
Eisigeli 705 • 9103 Schwellbrunn
 Tel. 071 362 60 60 • Fax 071 362 60 68
info@mettler-holzbau.ch • www.mettler-holzbau.ch

Holzbau
 Elementbau

 Schreinerei
 Innenausbau

Ich – du – wir

17

Gerne beraten wir Sie und erstellen eine unverbindliche Offerte. Wir freuen uns über Ihre 

Kontaktaufnahme! Tel.-Nr. 079 128 92 06 (Michael Schweizer, Blatten 355, 9103 Schwellbrunn)

079 128 92 06
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Amtshandlungen
     
•	12.	September	bis	12.	November

Taufen

Jonas Enzler, untere Kneuwis 32

Florian Frischknecht, Geisshaldenstrasse 34

Gott sei den Taufkindern Halt unter den Füssen und Licht auf dem Weg.

Advent
2. Advent: Singgottesdienst mit der Chorgemeinschaft Waldstatt 
(mit	Covid-Zertifikat)

So, 5. Dezember, 9:40 Uhr evang.-ref- Kirche,  
Pfrn. Regula Gamp

Ökumenische Roratefeier «Vom Dunkel ins Licht» (Maskenpflicht)

Fr, 10. Dezember, 6:30 Uhr evang.-ref. Kirche 
anschliessend Zmorge im MZG

3. Advent: Gottesdienst mit Taufe (Maskenpflicht)

So, 12. Dezember, 9:40 Uhr evang.-ref- Kirche,  
Pfrn. Regula Gamp

3. Advent: «Weg zum Licht», Kerzenmeditation, 

So, 12. Dezember, 17:00 Uhr beim Bad Säntisblick,  
Pfrn. Regula Gamp und Team

4. Advent: Gottesdienst (Maskenpflicht)

So, 19. Dezember, 9:40 Uhr evang.-ref- Kirche,  
Pfrn. Regula Gamp

 
Weihnachten

Heilig Abend, ökumenische Christnachtfeier (mit	Covid-Zertifikat)

24. Dezember, 22:30 Uhr evang.-ref- Kirche,  
mit der Frauestriichmusig,  
Pfrn. Regula Gamp und Tom Gruner

Weihnachten, Gottesdienst mit Abendmahl (Maskenpflicht)

25. Dezember, 9:40 Uhr evang.-ref- Kirche, Pfr. Michael Seitz

Silvester, ökumenischer Gottesdienst zum Jahreswechsel 
(mit	Covid-Zertifikat)

31. Dezember, 17:00 Uhr evang.-ref- Kirche, mit einer  
Bläsergruppe der Musikgesellschaft 
Waldstatt, Pfr. Michael Seitz

Veranstaltungen und Gottesdienste
•  Achtung: Aufgrund der aktuellen Situation, verursacht durch die 

Corona-Pandemie, können vom Bund oder dem Kanton Appen-
zell Ausserrhoden jederzeit neue Massnahmen beschlossen wer-
den. Diese können auch Auswirkungen auf das Programm der 
Kirchgemeinde haben. Gottesdienste bis max. 50 Personen kön-
nen auch weiterhin ohne Covid-Zertifikat durchgeführt werden, 
es gelten Schutzmassnahmen und Maskenpflicht.

Weg zum Licht
Die begehbare Spirale aus Tannenzweigen lädt mich ein, den Weg 
nach innen zum Licht zu gehen.
Ich gehe von aussen nach innen, zur brennenden Kerze, und zün-
de daran eine Kerze an. Das Licht erhellt das Dunkel der Nacht und 
leuchtet mir auf dem Weg nach aussen. Im Herzen trage ich das Licht 
weiter und es strahlt mir in den Alltag hinein.
Der «Weg zum Licht» kann alleine, als Familie oder als Gruppe be-
gangen werden.
Falls eine Gruppe das Angebot nutzen möchte, wird um eine Anmel-
dung gebeten an: regula.gamp@kirchewaldstatt.ch.
Uns kann man buchen: Gerne bieten wir für Gruppen auch geführte 
Meditationen an.
Anmeldungen: helenv.mueller@bluewin.ch, 071 352 30 77 oder  
regula.gamp@kirchewaldstatt.ch, 078 690 89 79
•  Zum Aufbau der Spirale sind alle herzlich willkommen:  

Samstag, 11. Dezember, 10:00 bis 12:00 Uhr,  
beim Bad Säntisblick.

•  Kerzenlichtmeditation im Freien,  
12. bis 31. Dezember, jeweils von 17:00 bis  20:00 Uhr  
beim Bad Säntisblick

Friedenslicht
Wir fahren nach Appenzell ans offene Adventssingen und holen das 
Friedenslicht nach Waldstatt.
Bitte das Ticket nach Appenzell selbst lösen. Kerzen für den Trans-
port in der Bahn organisiert die Kirchgemeinde.
Das Friedenslicht brennt vom 19. bis 24. Dezember in der Kirche 
und kann da auch «abgeholt» werden. Kerzen dafür stehen bereit.
•  4. Advent, 19. Dezember, 16:20 Uhr Bahnhof Waldstatt (Ab-

fahrt 16:30 Uhr nach Appenzell) 
Bitte anmelden: Regula Gamp,  
regula.gamp@kirchewaldstatt.ch, 078 690 89 79

evang. ref. Kirche

Gasthaus
Metzgerei
Ochsen

Schwellbrunn, Tel. 071 351 32 32
Waldstatt, Tel. 071 351 22 33
www.sturzenegger-metzgerei.ch

Sturzenegger

Geniessen Sie die Festtage mit Fleisch aus Ihrer Metzgerei.
Herzlichen Dank für Ihre Bestellung.
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evang. ref. Kirche

Ferienabwesenheit
 
Vom	29.	Januar	bis	7.	Februar	2022	befindet	sich	Pfrn.	Regula	Gamp	in	
den Ferien. 

In den nächsten vier Wochen zünden wir wieder häufiger Kerzen an. 
Die Flamme einer Kerze hat eine andere Lichtqualität, als die der Son-
ne oder einer Stubenlampe. Mich hüllt das Kerzenlicht in eine Behag-
lichkeit und Wärme ein. In mir breitet sich Ruhe aus und ich beginne 
zu träumen. «Hoffnung» sagt man in vielen Religionen diesem Zustand. 
Der Advent ist im Christentum stark mit der Hoffnung verbunden, dass 
sich die Welt verändern wird – und zwar zum Guten. Nun kann man 
sich wunderbar darüber streiten, was denn das «Gute» ist. Geimpft oder 
ungeimpft? Wenn wir so streiten würden, wäre die Hoffnung von Weih-
nachten umsonst. Ich denke, die Hoffnung auf Veränderung erreichen 
wir nur, wenn wir miteinander im Gespräch bleiben, über unsere Hoff-
nungen miteinander reden und gemeinsam nach machbaren Lösungen 
suchen und sie umsetzen.

Wir wünschen Ihnen einen segensreichen und lichtvollen Advent!

Pfr. Michael Seitz

Pfrn. Regula Gamp Syring
Tel. 078 690 89 79
Bürozeiten: Mittwoch 8:30 bis 11:30 Uhr

Pfr. Michael Seitz
Tel. 079 906 19 95
Bürozeiten: Freitag 14:00 bis 17:00 Uhr

Für dringende Angelegenheiten und Notfälle ausserhalb der Bü-
rozeiten der Pfarrpersonen erreichen Sie das Pfarramt unter fol-
gender Nummer: 071 351 22 53,  
Sekretariat: 071 351 70 69,  
arge-ssw@outlook.com,  
www.kirchewaldstatt.ch 
facebook.com/kirchewaldstatt.ch

Weitere Veranstaltungen
Lobpreisabend

Fr, 3. Dezember, 20:00 Uhr evang.-ref. Kirche

Heimandachten im Seniorenheim Bad Säntisblick  
Wegen Corona sind die Heimandachten momentan nicht öffentlich.

Fr, 3. Dezember 2021, 15:45  mit Tom Gruner

Fr, 17. Dezember 2021, 15:45 Uhr  mit Pfr. Michael Seitz

Fr, 7. Januar 2022, 15:45 Uhr  mit Pfr. Michael Seitz

Fr, 21. Januar 2022, 15:45 Uhr  mit Tom Gruner

Konfunterricht

Do, 20. Januar 2022, 19:00 Uhr Oase im MZG

Do, 27. Januar 2022, 19:00 Uhr Oase im MZG

Seniorinnen- und Seniorentreff

Mi, 15. Dezember, 14:30 Uhr Weihnachtsmusical der 1. bis 4. 
Klasse der Schule Waldstatt, 
evang.-ref. Kirche

Mi, 26. Januar, 14:30 Uhr Regionaler Seniorinnen und Seni-
orentreff bei der Mehrzweckanlage 
Schönengrund

Chinderfiir

Mi, 15. Dezember, 17:00 Uhr Waldweihnacht,  
Besammlung beim Trübli-Rank

Tauferinnerungsgottesdienst (Maskenpflicht)

So, 9. Januar 2022, 10:00 Uhr Pfrn. Regula Gamp,  
eingeladen ist die ganze Gemeinde, 
und im speziellen die Familien, die 
im vergangenen Kirchenjahr ihr Kind 
haben taufen lassen.

Gottesdienst gemeinsam mit den katholischen Mitbürgern  
(Maskenpflicht)

So, 23. Januar, 9:40 Uhr evang.-ref. Kirche, Pfr. Michael Seitz

• Weitere Veranstaltungshinweise  
siehe Seite 23 
 

 

Lustvoll schenken – ganz ohne Hektik
Gönnen Sie sich ein schönes Geschenk auf  
Weihnachten: einen geruhsamen Advent. 

Und so geht es: Bei Buchpunkt Ihre Geschenke 
auswählen, von uns hübsch verpacken lassen 
und an Weihnachten mit Büchern, Hörbüchern, 
Kalendern und Geschenkgutscheinen bei 
Ihren Lieben unter dem Christbaum punkten. 

Wir wünschen einen frohen Advent!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch

Ins_Buchpunkt_ADVENT_GdA_Waldstatt_180x59mm.indd   1 23.10.13   13:46
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Vereine

Rhönradgruppe TV Waldstatt

6 Goldmedaillen zum Saisonstart
Am letzten Oktoberwochenende starteten die Waldstätter  

Rhönradturnerinnen und -turner mit dem Herbstpokal in Zürich  
in die neue Wettkampfsaison. 

Die erste Turnerin des gesamten Wettkamp-
fes, Fabienne Wehrli, setzte sich in der Spi-
rale Level Basic sogleich mit einer sehr sau-
ber geturnten Kür und ohne Sturz an die 
Führungsposition und behielt diese bis 
zum Schluss. Im Level 1 machte es ihr Jani-
na Kriemler gleich nach: Perfekte Kür und 
zweite Goldmedaille für Waldstatt. Debora 
Wick brillierte mit einem hoch gesprunge-
nen Grätschwinkelsprung ab dem Rad und 
erfreute sich sehr über ihren ersten Sieg. 
Auch eine Première feierte Luca Küttel: Erst-

mals präsentierte er seine Kür zur Musik 
und klassierte sich dabei auf den 1. Rang. In 
der Disziplin Sprung im Level 2 doppelte er 
nach und bestieg dank seinem gestreckten, 
gestandenen Salto auch diesmal das Sieger-
treppchen. 
Chiara Lenzo, welche zum ersten Mal in der 
höchsten Kategorie startete, meisterte alle 
drei Disziplinen souverän. Sie brillierte un-
ter anderem mit neuer Höchstnote im Ge-
radeturnen von 10.00 und gewann mit Bra-
vour den Pokal.

Fabienne Wehrli, Debora Wick und Janina 
Kriemler brillierten am Samstag.

Luca Küttel  dufte zweimal das Podest bestei-
gen. Chiara Lenzos grosser Trainingseifer wurde 
mit der grossartigen Note von 10:00 belohnt.

Links:  
Teilnehmende 
am Samstag
Unten:  
Teilnehmende 
am Sonntag

20
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Vereine

Volleyballbegeisterte:
Neuer Verein in Waldstatt

Jeweils am Sonntagnachmittag trifft sich 
eine kleine Gruppe Volleyballbegeister-
ter zum gemeinsamen Spiel in der Turnhal-
le Waldstatt. Die Idee entstand aus einer 
Freundesgruppe heraus, die sich nun ent-
schlossen hat, einen Verein zu gründen. Die 
Treffen werden jeweils spontan über eine 
Whatsapp-Gruppe koordiniert. 
•  Sportbegeisterte Volleyballerinnen und 

Volleyballer dürfen sich melden bei 
Marco Sonderer: 079 667 92 67 oder  
m.sonderer@bluewin.ch

FDP Waldstatt

Grenzwanderung zum  
Jubiläum 300 Jahre Waldstatt

Als Beitrag an die Feierlichkeiten 300 Jahre Waldstatt organisierte die FDP 
Waldstatt eine Grenzwanderung. Der zweiteilige Anlass beinhaltete einen Vortrag 
von Hans Eugster über die Grenzen allgemein und Waldstatt im Besonderen. Im 
zweiten Teil fand am Samstag die Wanderung im Urnäschertobel statt, wobei die 

natürliche Grenze der Urnäsch insgesamt fünfmal überquert wurde. 
                 von Erst Bischofberger

Im Rahmen des Jubiläums 300 Jahre Wald-
statt organisierte die FDP Waldstatt die 
Grenzwanderung «Urnäscherslalom». Am 
Vorabend der Wanderung führte Hans Eu-
gster in das Thema ein. Nebst seinen allge-
meinen Ausführungen zum Thema Grenzen, 
schilderte er in packender Weise den Verlauf 
der Gemeindegrenze von Waldstatt, gespickt 
mit vielen Erklärungen und interessanten De-
tails zu Ortsbezeichnungen und weiteren ge-
schichtlichen Ausführungen. Als Abrundung 
des Themas erläuterte Hanspeter Weibel sei-
ne jahrzehntelange Tätigkeit als Pilot in der 
Luftbildvermessung. Seine Ausführungen in 
Wort und Bild, über die technische Entwick-
lung in diesem speziellen Gebiet, stiessen 
ebenfalls auf grosses Interesse.

Am Samstag nahmen bei schönem Herbstwet-
ter über 15 Personen an der rund vierstündi-
gen Wanderung im Urnäscher Tobel teil. Die 
Begehung begann beim Trübli in Waldstatt 
und endete beim Hagtobel in Stein. Auf der 
Route wurde die Urnäsch fünfmal überquert, 
im Auenloch, über den Auensteg, beim SAK-
Wehr bei der Hundwilertobelbrücke, über die 
Sprechende Brücke und beim Syphon SAK-
Leitung. Unter der neuen Hundwilertobelbrü-
cke konnte am Bachufer bei der Mittagspau-
se die imposante Brücke von unten bestaunt 
werden. Am Schluss der anspruchsvollen 
Wanderung erreichten alle Wanderer, voll-
gepackt mit Eindrücken, die Haltestelle Hag-
tobel in Stein, wo das Postauto wieder alle 
wohlbehalten zurück nach Waldstatt brachte. 

Musikgesellschaft Waldstatt: 
Neues Angebot: Ensemble

Die Musikgesellschaft hat sich entschieden, 
zusätzlich das Musizieren in einem Ensemb-
le für Nichtmitglieder anzubieten. Der Aufruf 
richtet sich an Jugendliche und Erwachsene, 
die ein Instrument erlernt haben, sei es in ei-
ner Bläserklasse oder im Musikunterricht. Die 
Proben werden betreut vom Vizedirigenten 
Urs Sturzenegger. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben keine Verpflichtungen ge-
genüber der Musikgesellschaft. Ziel des En-
sembles ist es, den Teilnehmenden das Musi-
zieren in der Gruppe zu ermöglichen und das 
Erlernte zu vertiefen. Die Stückwahl wird durch 
das Ensemble erfolgen, was vom klassischen 
Marsch bis hin zum Blues und Jazz sein kann 
und dem Können der Teilnehmer entspricht.    
Wer Freude am Musizieren hat, jetzt aber 
(noch) nicht die Zeit für einen Verein aufbrin-
gen kann und sich für das Angebot interessiert, 
kann sich unverbindlich melden. 
•  Anmeldung: Peter Oberstrass,  

praesident@mg-waldstatt.ch, 
Proben: alle 14 Tage, jeweils Mittwoch, 
20:00 bis 22:00 Uhr, erstmals  
5. Januar, Musikzimmer des MZG,  
Kosten: CHF 250 pro Jahr
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16. Do 13:30 Seniorenjassen, Restaurant  
 Bad Säntisblick

18. Sa   Schulferien bis 2. Januar

19. So 09:30 4. Advent: Gottesdienst,  
 Pfrn. Regula Gamp

19. So 16:20 Abholen des Friedenslichts 
 in Appenzell,  
 Anmeldung bei Regula Gamp

23. Do 13:30 Seniorenjassen,  
 Restaurant Winkfeld

24. Fr 16:00 öffentliches Weihnachtssingen,  
 Remise Blumer Techno Fenster

24. Fr 22:30 Heilig Abend: ökumenische  
 Christnachtfeier,  
 Pfrn. Regula    
 Gamp und Tom Gruner

25. Sa 09:30 Weihnachtsgottesdienst 
 mit Abendmahl,  
 Pfr. Michael Seitz

30. Do 13:30 Seniorenjassen,  
	 Restaurant	Schäfli

31. Fr 17.00 ökumenischer Jahreswechsel- 
 Gottesdienst,  
 Pfr. Michael Seitz, 
 mit einer Bläsergruppe der  
 Musikgesellschaft Waldstatt

Januar 2022

09. So 10:00 Tauferinnerungs-Gottesdienst,  
 Pfrn. Regula Gamp

13. Do   alter Silvester, ganzer Tag

20.	Do	 19.00	 Konfirmationsunterricht,	Oase

23. So 09:40 Gottesdienst – eingeladen sind  
 ganz herzlich die katholischen  
 Kirchgemeindemitglieder

26. Mi 14:30 Regionaler Seniorinnen- und  
 Seniorentreff

27.	Do	 19.00	 Konfirmationsunterricht,	Oase

Dezember 2021

01. Mi 17:30   Eröffnung des ersten  
 Adventsfensters,  
 alte Landstrasse 20

02. Do 12.00 Mittagstisch für Seniorinnen  
 und Senioren,  
	 Restaurant	Schäfli

02. Do 13:30 Seniorenjassen,  
	 Restaurant	Schäfli

03. Fr   Chlausabend des TV Waldstatt

03. Fr 20.00 Lobpreisabend,  
 evang. ref. Kirche

05. So 09:40 2. Advent: Sing-Gottesdienst  
 mit der Chorgemeinschaft  
 Waldstatt, Pfrn. Regula Gamp

09. Do 09:30 Chrabbeltreff, Oase

09. Do 13:30 Seniorenjassen,  
 Restaurant Rössi

10. Fr 06:30 ökumenische Roratefeier vom  
 Dunkel ins Licht,  
 anschliessend gemeinsames  
 Zmorge, MZG

11. Sa 10.00 Aufbau der Tannenzweig- 
 Spirale, Bad Säntisblick

12. So 09:40 3. Advent: Gottesdienst mit  
 Taufe, Pfrn Regula Gamp

12. So 17:00 «Weg zum Licht»,  
 Kerzenmeditation,  
 beim Bad Säntisblick

13.	Mo	09:15	 Elki-Kafi,	Weihnachtshöck,		
 Oase Waldstatt

15. Mi 14:30 Seniorinnen- und Seniorentreff, 
 Aufführung Weihnachtsmusical  
 der 1. bis 4. Klasse der  
 Schule Waldstatt,  
 evang.-ref. Kirche

15.	Mi	 17.00	 Chinderfiir-Waldweihnacht,		
 Besammlung beim Trübli-Rank

Veranstaltungen

Impressum 
Herausgeberin: Gemeinde Waldstatt

 
Kommission Kommunikation:  
Andreas Gantenbein (Präsidium),  
Armin Räbsamen, 
Nicole Rissi, 
Jessica Büchi 

Redaktionsadresse:  
Star Productions GmbH – Agentur für  
Marketing & Kommunikation, Beat Müller,  
Kronbergstrasse 9, 9104 Waldstatt,  
071 351 39 50, redaktion@waldstaetter.com
 
Veranstaltungen: 
Wir bitten alle Vereine, Behörden,  
Institutionen etc. ihre Termine auf  
www.waldstatt.ch (Veranstaltungen) zu  
erfassen. Sie alle helfen mit, einen aktuellen 
Veranstaltungskalender zu führen. Danke.

Inserateannahme und Verkauf: 
Jessica Büchi, 
anzeigen@waldstaetter.com
 
Inserieren auch Sie im «Waldstätter«:
1/1 Seite: CHF  600.-
1/1 Rückseite: CHF  900.-
2/1 Seite: CHF  1100.-
1/2 Seite hoch oder quer: CHF  320.-
1/4 Seite hoch oder quer: CHF  170.-
1/8 Seite: CHF  95.-

25% Rabatt für Einheimische  
(nicht kumulierbar)

 
Redaktions- und Inserateschluss:  
Jeweils am 12. des Monats Januar, März, 
Mai, Juli, September, November

Abonnemente und Adressänderungen: 
Jessica Büchi, abo@waldstaetter.com 
Jahresabo Inland CHF 45.-,  
Ausland auf Anfrage.

Grafik:  
Konzept: Selica Media & Star Productions 
Satz: Selica Media, Markus Tofalo
Druck: Appenzeller Druckerei AG, Herisau

Erscheinung: 
6 x im Jahr, jeweils anfangs der Monate Feb-
ruar, April, Juni, August, Oktober, Dezember 
 
Verteilung und Vertrieb: 
«De Waldstätter» wird kostenlos in alle Haus-
halte in Waldstatt verteilt, zudem liegt dieser 
in Fachgeschäften, Gastrobetrieben, Bahnhof, 
Post, Gemeindeverwaltung und weiteren Stel-
len auf. Abonnenten wird dieser per Post zu-
gestellt. 
Für unverlangte Manuskripte und Einsendun-
gen lehnt die Redaktion und Kommission jede 
Verantwortung ab. Die Redaktion behält sich 
vor, Texte zu kürzen oder zu redigieren. 

Achtung
Aufgrund der aktuellen Situation, verursacht durch die Corona-Pandemie, können vom Bund 
oder dem Kanton Appenzell Ausserrhoden jederzeit neue Massnahmen beschlossen wer-
den. Diese können auch Auswirkungen auf die Veranstaltungen in der Agenda haben.  
   

Kosten: CHF 290 pro Person

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.skilager-urnaesch.ch 
Anmeldeschluss: 19. November 2021

Für Schülerinnen und Schüler
aus Urnäsch und Umgebung
ab der dritten Klasse. 

30. Januar 

bis 5. Februar 

in Savognin

Jetzt 
Plätze 
sichern !
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Blumer Techno Fenster AG 
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Zweigniederlassung:
Brandgasse 35
9452 Hinterforst

Weihnachtssingen 2021
Wann: Freitag, 24. Dezember 2021
Zeit:  16.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr
Wo: bei Blumer Techno Fenster  
 in der Remise

Wir möchten dieses Jahr zum 4. Mal unsere Remise für das Weih-
nachtssingen öffnen. Dieses findet am 24. Dezember 2021 statt 
(sollten keine engeren Corona-Massnahmen entschieden werden). 
Die Musikgesellschaft Waldstatt wird uns musikalisch begleiten. 
Lassen Sie uns gemeinsam singen und mit einem Glas Glüh-
wein oder Punsch auf die bevorstehenden Festtage anstossen.

Wasserbasierte Druckfarben für höchste Ansprüche.

Urnäscherstrasse 50
CH-9104 Waldstatt

T +41 71 353 70 30
www.arcolor.ch


